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DIE FISCHRESTE AUS DER NEUZEITLICHEN
LATRINE IN HADERSDORF AM KAMP

VORTRAGSREIHE »NEUE BIOARCHÄOLOGISCHE FORSCHUNGEN«
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12. NOVEMBER 2024
BEGINN: 18.30 UHR

ÖAW, GEORG COCH-PLATZ 2, 1010 WIEN
SEMINARRAUM, 3. STOCK

UND ONLINE: ZOOM-TEILNAHMELINK
MEETING ID: 633 0594 0042 | PW: qfg9jZ

Hadersdorf am Kamp situiert im niederösterreichischen Kamptal. 1991 wurde eine Latrine unter dem 
Boden des Rathauses entdeckt. Die vollständig geborgene Füllung und unmittelbar danach gesiebt. 
Die Untersuchung der kleinsten Tier- und Pflanzenresten startete bereits 2016. Das Archiv liefert 
Erkenntnisse über Ernährung, Kochpraktiken und Abfallentsorgung im Hadersdorf des 16. und frühen 
17 Jahrhunderts. Die Verteilung der ichthyo-archäologischen Funde ähnelt Fischverteilungsmustern 
aus neuzeitlichen Latrinen in Österreich. Neben größeren Fischen besteht der Großteil aus sehr kleinen 
Überresten verschiedener Fischarten, vor allem Cypriniden aber auch anderen kleinen Fischen sowie
importierte Fischarten.

https://oeaw-ac-at.zoom.us/j/63305940042?pwd=Zu4md9hG43525txq24W0MNEagBbHfi.1



